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Vorwort

Die Naturwissenschaft beschreibt und erklärt die Natur nicht
einfach so, wie sie „an sich“ ist. Sie ist vielmehr ein Teil des
Wechselspiels zwischen der Natur und uns selbst.

Werner Heisenberg

Drei Minuten nach dem Anfang der kosmologischen Zeit-
rechnung gab es im Universum nur Wasserstoff, Helium,
geheimnisvolle dunkleMaterie und viel Energie. Noch drei-
mal mussten Wasserstoff und Helium in Sternen verbren-
nen, um den Staub durch Mischung der Elemente zu syn-
thetisieren, aus dem die Erde besteht. Die Sonne lieferte die
notwendige Energie, um das Leben, das Wasser und die At-
mosphäre zu ermöglichen, die die Erde in ihrer heutigen
Form prägen. Aus diesem kosmischen Staub besteht auch
der Mensch, der gerne verstehen will, ob es eine kosmische
Formel gibt, die zu seiner Existenz geführt hat. Dabei kann
es sein, dass andere Wesen auf erdähnlichen Planeten leben
oder er alleine in unserem Universum ist. Aber die physi-
kalischen Gesetze erlauben auch, dass unser Universum nur
eines von vielen Universen ist und das Entstehen des Men-
schen nicht nur eine biologische Evolution, sondern auch
eine kosmische Evolution verlangt.


